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zum Stehschoppen ging, da war Newyork für ihn Vuxtehnde und die ganze
übrige ueue Welt ungefähr dasselbe. Er beabsichtigt, nächstens ein Buch über
Amerika zu schreiben.

Berichtigung. Die Buch- und Aecideuzdruckerei vvn Grübet und Sommer¬
latte teilt uns mit, daß der „Führer durch Leipzig," der nächstens in hundert¬
tausend'Exemplaren unentgeltlich verteilt werden soll, nicht von dem „Berein zur
Hebung des Fremdenverkehrs" in Leipzig, sondern von ihr, der genannten Druckerei,
ohne alle Verbindung mit jenem Berein herausgegeben wird. Ihr Kritiker — fügt
sie hiuzu — „soll unsern Führer ohne jede Bangigkeit erwarten. Denn sowohl
Karten und Pläne, als auch die geschichtliche Bearbeitung werden die Ansprüche
höher gebildeter Menschen befriedige» köuuen."

Niemand wird sich mehr freuen als wir, wenn die Buch- und Accideuz-
drnckerei von Grübet und Sommerlatte diese stolze Zusage erfüllt. An Hilfsmitteln
dazu fehlt es ja nicht; man muß sie uur — kennen und gewissenhaft und mit Ge¬
schmack benutzen. Jedenfalls werden wir nicht versäumen, unsern Lesern von dem
Erfolg Mitteilung zu macheu.

Die Berliner Gymnasien haben es für zeitgemäß erachtet, der Fiirstenschnle in Psvrte
zur Feier ihres Z50jcihrigen Jubiläums ihren Glückwunsch lateinisch darzubringen, und zwar
in jenem Botivtafcllcitein, dessen höchster Stolz es ist, den gauzcu Glückwunsch vom ersten bis
zum letzten Wort in einen einzigen Satz zusammenzupressen. Hier ist diese bewunderns¬
würdige Leistung des deutschen Geistes vom Jahre 1893:

Illustrissim-w ssliol-w ?ortsnLi, olim Laxonionsi (!), nuns Lorii8sio^ü rsZ'ms, »nto Uos
irovootos gulll^llaxint» Amos U»>irioü slootoris tortissiini st gg>xisotis»imi dsnislütato von-
ditav, xrivoixuui »ngustissimornm qM L»xouuw «z^u» Lornssonim »usxioiis st MuviLosutis,
Aiowv, rsstornw dootrina., sonswuti^, Kums-nitato insiZninm xrndontissimis oonsiliis ad
-i-niinos xnsrornm artibns tittorisnus ing'vnnis lidoralissims srndiondos ita mstitntas, nt
inulti inds vv-^dsrgnt -ulnlvsoontss, q.ni xostea s^rsAiis xosinatis, vxirnia, seisoti-d pdito-
sopkandi utiislzns littorarnm ^snsridus ominsntss noe non (!) in rsxnblio-r exosttsritvr ss
LvrvQtss Kornumii« surnrno dsoori tnturi (?) ssssnt, xrasosxtornm xr»vi äootrin» »t^us
indstsssa industria uodilltat»«, ckisoixulorum siuovr» xiot»ts orrmtao, sollomuidus sssvn-
luribus ^'sm tsr inst^uratis nov^ devsra tustra xrog^srs g-djests., y^uas äis XXV. wsnsis
Nasi »voi AIXXÜOKZIII (sio!) o«1sdr»tllr» «st, reotorss xrasosxtorsscjuo Mmnasiorom
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Lorolinonsium pio MÄtn1s,nwr ant^nt<iuo vx animi sgntsnii-i, ut favsnts ckso oxiimo msximo
IiÄso alina litters-ruin sodss 8n»m sibi Is-udsm 8srvm»3 in clios in^Ms mgAisssus vi^e^t,
tlnroat, MSZvÄt.

Man denke sich, daß dieser Bandwurm im Original mit lauter großen Buchstaben nnd
ohne alle Interpunktionszeichen gedruckt ist, daß nur durch die Zeilenabsätze, die aber mit
der Satzgliedernng nicht immer übereinstimmen, der Überblick etwas erleichtert wird, und
man wird sich ungefähr vorstellen können, welches Vergnügen ei» Leser des Originals em¬
pfindet.

Und was ist schließlich der Inhalt? Wenn wir das Schriftstück für unsre des Lateins
unkundigen Leser hier übersetzen wollten, sie würden glauben, wir hätten falsch übersetzt, denn
sie wissen ja nicht, welche Banalitäten man nuausgelacht lateinisch sagen kann!

Im 10. Hefte der Zeitschrift „Vom Fels zum Meer" in einem unsäglich faden Ge¬
schwätz: „Mit dem Dampfschiff nach Loschwitz. Dresdner Frühlingsplauderci von H. Harten-
stein" steht S. 196: „Ist es doch geweihter Boden, den der Fuß in Loschwitzbetritt. Hier
kam unser großer Dichter zu der Idee des Liedes an die Freude."

Bisher glaubte mau, daß Schiller iu Loschwitz den Don Carlos, das Lied an die Frende
aber in Leipzig gedichtet habe. Herr Hartenstein nnd die Redaktion scheinen nene Quellen be¬
nutzt zu haben. _

Das „klassische"Muster der „I. G. Cotta'scheu Buchhandlung Nachfolger" findet Nach¬
ahmung: schon habeu wir auch eine „Deichert'sche Verlagsbuchhandlung Nachfolger" und als
dritte im Bunde nun auch eine „RackhorstscheBuchhandlung Nachfolger." Vivat ss^uons!

Das Leipziger Tageblatt berichtet in seiner Nummer vom 15. Juni über die Bekämpfung
der Nonuenraupe:

Um die hochwichtige Angelegenheit, die Nonne dnrch die Flaccerie zu bekämpfen, selbst
zu studiren nnd zu probireu uud praktische Borschläge machen zu können, stellte Herr Ober¬
förster Goldberg in Glanchau verschiedue Versuche an mit dem von Dr. Hosmnnn iu Negens-
burg entdeckten Bazillns. Das dazu erforderliche Raupenmaterial war Anfang dieses Jahres
von Herrn Forstmeister Schmidt iu Ratibor bezogen. Aus diesem Material hat Herr Ober-
sörster Goldberg die darin euthaltnen Bakterienarten herausgezüchtet, wobei er iu der Weise
verfahren ist, daß er eine Idee von der aufgeweichte» Raupeumasse mit einem Tropfen
Nährgelatine mischte, von dieser Mischung wieder eine Idee entnahm, diese mit einem
zweiten Tropfen mischte und in der Weise fort opcrirte bis zum vierten Tropfen. Von diesem
vierten Tropfen nahm er abermals eine Idee, mischte diese n. s. w.

Nun komme noch einer und werfe dem Leipziger Tageblatt Geistesarmut vor! Bei
solchem Ideenreichtum!

Für die Redaktion verantwortlich: Johannes Gruuow in Leipzig
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